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Beilage zu Rr 97 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag . LS. April 1878 .

Deutschland .
Berlin , 21 . Ahr . ( Köln . Ztg .) Als eines der Anzeichen ,

daß der Kongreß zusammen , und zwar in Berlin zusammen -

treten werde , wird der Entschluß des Kaisers angesehen , an¬

gesichts der Wichtigkeit der politischen Verhältnisse in Berlin

zu bleiben . Die Reise nach Wiesbaden ist sür jetzt aufge -

geben . Zum Theil haben auch die bevorstehenden militäri¬

schen Besichtigungen der Garderegimenter ihr Gewicht in die

Wagschale dieser veränderten Bestimmung gelegt . — Die

Hochzeit des Prinzen Heinrich der Niederlande mit der Prin¬

zessin Marie von Preußen wird auf Wunsch des hohen
Bräutigams in kurzer Zeit stattfinden . Der Ort ist noch
nicht endgiltig bestimmt . Man spricht von Koblenz und von

Potsdam , von ersten » Orte , wenn die Feierlichkeit , die dann

nur in engstem Familien - und Verwandtenkreise vor sich
ginge , bis Ende Juni stattfinden würde , von Potsdam ,
wenn erst im August .

Fürst Bisknarck wird am 29 . , Abends , also gerade zum
Wiederbeginn der Reichstags -Arbeiten , hier erwartet ; man

glaubt , daß er Berlin nicht vor dem Schlüsse der Session
verlassen wird , lieber den Eintritt des Grafen Otto zu
Stolberg -Wernigervde in sein neues Amt als Vizepräsident
des preußischen StäatsministeriumS verlautet gar nichts ;
man sagt , der Stand der orientalischen Frage mache sein
Verbleiben aus dem Wiener Botschaftsposten noch noth -

wendig .

Straßburg , 21 . Apr . Für das sechstägige Corpsmanö¬
ver des 15 . Armeecorps sind allerhöchsten OrtS folgende Be¬

stimmungen getrosten worden . Am 14 . Septbr . wird der

Kaiser nach Straßburg reisen und daselbst für die ganze
Dauer der Hebungen das Hauptquartier aufschlagen . Sonn¬

tag dm 15 . Septbr . Rühe ; den 16 . Parade des 15 . Armee¬

korps ; den 17 . CorpStnanöver desselben ; den 18 . Ruhe ; den
19 ., 20 . und 21 . Septbr . Feldmanöver der Divisionen gegen¬
einander . Am Sonntag den 22 . Septbr . erfolgt die Rück¬

reise Sr . Majestät . Die große Parade wird bei Straßburg ,
das Eorpsmanöver ebenfalls in der Nähe von Straßburg
stattfinden . Die Truppentheile der 57 . Brigade , welche wäh¬
rend deS Manövers des 15 . Brmeecorps die Garnison von
Straßburg bilden werden , sollen , soweit es angängig und

erforderlich ist, in den detachirten Forts von Straßburg
untergebracht werde » .

Vermischte Nachrichten .
— Gmünd , ro . Apr . ( Die Ausstellung . ) Heute war

die Ausstellung so stark besucht , daß der Verkehr mitunter erschwert
war . Dieser Besuch läßt erkennen , welchen Ruf die junge Ausstel¬

lung sich bereit - auswärts erwarb « . Richten wir im Ausstellungs¬
raum die Blick« »ar Allem aus den Schatz des Kaisers . Hart am

Eingang i« den ober » Saal , recht », steht da» erste der Kolossalpiicke ,
die der Ausstellung durch die Gnade de» Kaisers anvertraut worden :

e» ist der Müozhuwpen . Etwa 400 der seltensten Thalerftückc und

Medaillen , zum Theil uralten Gepräges , find durch Guß zu den Wan¬

dungen eine » Gesäße » verbunden , da - van der unteren bis zu der
oberen Kante eine HSHe von 0,80 w und mit den Henkeln und Ohren
eine solche von 1,10 m hat . Der Durchmesser betrögt 0,60 m und

einschließlich der Heukel 0,85 m . Die Münzen sind geradlinig geord¬
net und nach Gattungen gruppirt , den Mittelpunkt de » Deckel» bildet
eine riesige Medaille . Die Thaler sind mit dem AverS nach außen ,
mit dem Revers nach innen gekehrt . DaS Innere der Humpen » ist
vergoldet , dar Gepräge deS einzelnen ThalerS aber deutlich erkennbar .
Trotz dieser ungeheuren Ausdehnung , trotz der überaus schlichten

arm (Wände senkrecht , nur durch einen kräftigen Fuß nach unten

Aladeleine.
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 96 .)

Er lrS den Brief mit sieberglühenden Wangen , die sich später bis

zur TodeSblässe entfärbten ; ein rother Nebel schwamm vor seinen
Augen , der Ton von steigendem Wasser rauschte um seine Ohren ,
sein Herz schlug laut und schnell . War eS denn wahr , — barmher¬
ziger Himmel , konnte eS denn wahr sein . Zuerst hatte er die wahn¬
sinnige Hoffnung , daß sie sich nur einen grausamen Scherz mit ihm
gemacht habe . ES konnte ja nicht wahr sein , — seine ganze Seele
empörte sich dagegen . Der Himmel war zu gerecht , zu barmherzig , —
e» konnte nicht sein . ES war unbedingt ein Scherz . Er stieß einen

langen , schmerzlichen Seufzer aus , — seine Lippen bebten , aber eS
konnte ja nur ein Scherz sein , nm ihn an seinem Hochzeitstage zu
erschrecken.

Dann aber erwachte — langsam und allmälig , aber sicher , eine
S- nze Sette von Umstünden in seiner Erinnerung , die di« entsetzlichen
Thals scheu bestätigten . Er erinnerte sich nur zn wohl der Scene auf
dem Balkon . Er gedachte de» bleichen Sternenscheine », de» leichten
Shawls , den Philipp » sich um die Schultern geworfen hatte , selbst
de» Duste » der Blumen , die ihr Haar schmückten ; er erinnerte sich,
wie ihre Stimme gezittert hatte , wie ihre Augen iw matten Abcod -
lichte funkelten . Als sie die Worte von PriScilla , der Puritanerin ,
zitirt hatte , war e» als , i» Bezug auf sie selbst geschehen . „Warum
nicht für dich selber sprichst im ? « Sie klangen jetzt mit heiserem ,
höhnischem Tone in seinen Ohren wieder , als verspotteten sie seine
Verzweiflung . Sie hatte ihn beharrlich geliebt , diese» stolze , schöne,
strahlende Weib , nach dessen Besitz Männer von höchstem Range ver¬
geben » geseufzt hatten , und , wie er ihren Stolz , ihren Hochmuth
kannte , begriff er vollständig , welche Opfer sie ihrer Liebe gebracht
hatte , und daß aller Spätere nur Hohn und Trug gewesen war . In
jener Nacht hatte sich ihre Lieb« in Haß verwandelt . In jener Nacht

sie de« fnrchtbaren Racheplan ersonnen . DaS Anerbieten ihrer
Freundschaft « , , nur eine Täuschung gewesen . Er schalt sich selbst

und durch einen Wulst nach oben abgeschlossen , Henkel leicht geschwun¬
gen , aber ganz einfach modellirt ) macht der Humpen keineswegs den
Eindruck der Unförmlichkeit . Aus '- reichste verziert sind zwei andere

Gefäße , ein Kühlbecken ( in der Einsendung einfach al» Wanne bezeich¬
net ) und ein darüber angebrachtes AnSgußgefäß mit Hahnen . Die

Banchweite de» Becken- beträgt innen 95 ein , die Breite 75 em .
Die ganze äußere Länge , von Henkel zu Henkel gemessen , beträgt
1,20 m , die ganze Höhe 55 ein . DaS darüber angebrachte AuSguß -

gesäß hat rund 1 m Höhe . Die beiden Gesäße sind überaus schwung¬
voll modellirt und auf 'S reichste ornamentirt . Die beiden gewundenen
Henkel , groß wie Thürklopfer , werden von Löwenköpfen gehalten . Dar

stark auSgebauchte Becken wird vor dem Abschluß kräftig zu einer

Hohlkehle (mit Muscheln verziert ) eingezogen ; diese endigt in einen
breiten flachen Rand , der an der inneren Kante mit einem Perlstab

abgeschlossen wird . DaS Becken, von sehr bedeutendem Gewicht , ruht

aus 4 Lowentatzen und jeder derselben ist noch ein breites Polster
untergelegt . An der Vorderseite ist an der Bauchwülbung ein Wap¬

pen mit Schildhalter und darüber sieben geschloffene Helme , alle aus '-

sorgfältigste gearbeitet , angebracht . Dieser Wappen wiederholt sich
als besonderer Schmuck auch beim AnSgußgefäß . An diesem sind die

beiden Masken rechts und link - , aus denen die Henkel emporwachsen ,
von wunderbar schöner Bildung . Den Abschluß des Ganzen bildet

ein zum Fluge sich erhebender prächtiger Adler . Zum Kaiserschatze

gehören noch zwei GueridonS ; sie stehen ganz in der Nähe , am

Triumphbogen ; sie sind etwas mehr als Tisch hoch und find zur

Ausnahme von Lampen , Vasen u . s. w . bestimmt . Zu den kolossalen
Silberarbeiten in der Ausstellung gehört ein Stück deS KirchenschatzeS
der Heiligkrcuzkirche , die fast lebensgroße Madonna , die mit dem Posta¬
mente eine Höhe von rund 2 Meter hat . Vielleicht geht e» noch

manchem Besucher der Mrflellung , wie e» Ihrem Berichterstatter er¬

gangen . ES läßt sich ein Lächeln kaum unterdrücken , wenn man be¬

merkt , wie die Irdischen ihre kleine Leidenschaften und Eitelkeiten den

Himmlischen andichten . Die Madonna trägt , au » Brillanten und

Rubinen gebildet , ein Diadem , ganz ähnlich um die Stirne gelegt , wie

dar der Juno Ludovist ; um dar Halsband mit seinen stattlichen persi¬
schen Rubinen könnte die Madonna von mancher Fürstin beneidet
werdeu . DaS ganze Werk ist ollem Anscheine nach Augsburger Arbeit ,
der Kopf und vielleicht auch die Hände scheinen gegossen . Der Kopf
ist nicht ohne Erhabenheit und Anmuth , die ganze Haltung ist
würdevoll . Vielleicht bemerkt der Besucher die getriebene Arbeit
am blumigen Obergewand . Die Statue hat , wenn Ihr Bericht -

erstattet : recht vernommen , ein Silbergewicht von etwa 75 Pfd . Am

FrohnleichnamS -Feste wird die Statue in der Prozession getragen , an

einigen Marien - Festtagen beim GotteSdieust neben dem Hochaltar aus¬
gestellt . Bleiben wir noch einen Augenblick beim Gmünder Kirchen¬
schatz ; er ist mit anderen Kostbarkeiten in dem GlaSschrank unmittel¬
bar davor und aus dessen Rückseite untergebracht . Bor Allem fällt
rin massiv goldener Kelch mit Emailbildern und mit Edelsteinen
auf ; e» ist meisterhaft getriebene Arbeit . Ein Kreuzpartikcl au » dem
14 . Jahrhundert (man betrachte die Figur des EhristuS ) hat 1 w

Höhe ; noch um 15 em höher ist eine spätgothische Monstranz
in Silber . Einzig in ihrer Art dürfte eine andere Monstranz , au »

Basel stammend , dastehen ; sie zeigt auf den ersten Anblick einen

gothischen Ausbau von vollkommener Korrektheit ; sobald man aber die

Bestandtheile in ihre Einzelheiten zerlegt , kommt eine Arbeit der Früh -

renaifsance zum Vorschein . Man betrachte die Konsole in der Mitte «
an vier Bogen befestigt . Vielleicht widmet der freundliche Besucher
der Ausstellung auch noch den zierlichen Arbeiten der Spätrenaiffance :

zwei Meßkännchen mit Platte , einen Blick . Theile deS Gmünder

KirchenschatzeS find in gar mancher Kunst -Zeitschrift abgebildet , so

z. B . auch in R . Pfnorr 'S I -'oruemeutation usuelle . Aus der obersten
Stufe diese» Glaskasten - stehen zwei große Stücke : eine Terrine und
eine Platte . Diese beiden Stücke wurden von König Wilhelm und

seiner Gemahlin Katharina in Paris gekauft und nach Stuttgart ge¬

einen Thoren , daß La» Alles ihm entgangen war . Tausend Neben -

uwstände kamen ihm wieder in Erinnerung . Darum also hatte Ma¬
deleine so beharrlich und — wie eS ihm schien — so unerklärlicher
Weise seine Liebe zurückgewiesen . Darum hatte sie unaufhörlich voir
der Kluft , die zwischen ihnen lag , — und ihrer Unwiirdigkeit , sein
Weib zu werden , gesprochen . Er hatte geglaubt , daß sie damit nur
aus ihre Armuth anspielte , während sich daS Aller aus ihre Geburt
und Verwandtschaft bezog.

Wie geschickt , wie grausam hatte Philipp » sie Beide getäuscht . —

Philipps , seine alte Freundin und Spielgefährtin , seine Schwester
bis auf den Namen . ES sielen ihm nun viele Fälle ein , wo er
Madeleiue mißverstanden hatte , — Fälle , in denen da» arme
Mädchen auf da » Verbrechen ihre » Vaters angespielt hatte , und
er glaubte , daß sie nur von ihrer Armuth sprechen wollte . ES war
eine grausame Rache ; denn er sagte sich, noch ehe er den Brief zu
Ende gelesen hatte , daß sie , wenn alle Angaben richtig waren , nur
dem Namen nach sein Weib sein konnte , — daß sie sich trennen

mußten . Armuth und dunkle Abstammung waren jetzt nicht » in sei-
nen Augen , aber Verbrechen . O Himmel , daß sein Name und sein
Geschlecht diese Schande tragen mußten I Hätte er die Wahrheit ge¬
wußt , so wäre er lieber gestorben , al » daß er ihr je von Liebe ge-

sprachen hätte .
Sie die Tochter eine » Verbrechers — und er hatte sie nach Beech -

grove geführt , um sie dort einer Reihe edler Frauen folgen zu lassen ,
deren Jede eine Heldiu , deren Jede von reinster Abstammung gewesen
war I Sie blieb immerhin die Tochter einer Spitzbuben , mochte sie
auch noch so schöu, noch so anmuthig und rein sein . Zum ersten Male
war Beechgrove 'S Ruhm verletzt , aber da» konnte und sollte nicht auf
lange sein , denn sie durste hier nicht verweilen . Die Tochter eines

Spitzbuben sollte Mutter seiner Kinder werden , — nein ! nimmer -

mehr ; lieber wollte er kinderlos zu Grabe gehen ! ES war besser ,
daß sein Name ganz erlosch , besser, daß da» Geschlecht der Arleigh 'S

auSstarb , al » daß seine Kinder mit bestecktem Blute besudelt werde «

sollten I Da » war undenkbar . Er würde fürchten , daß die verstor¬
benen Arleigh

'S sich entsetzt au » ihren Gräbern erhöben ; er würde

bracht , um hier einen vollständigen Service nach jenem Muster ar -
beiten zu lassen ; da » Geld für diese königliche Ausstattung sollte da»
einheimische Gewerbe verdienen . Aus der Vorderseite de» Kasten » be-
merken wir auf der mittleren Stofe einen Service , leicht erkenntlich
an blasser Vergoldung . dessen sich einst Herzog Karl und seine Ge -
mahlin Franziska bedient . Eine noch ältere Erinnerung bilden , an
den Schmalseiten diese» Kasten « ausgestellt , je 1 Platte und S Sannen
sie stammen von Herzog Karl Alexander , jenem württemb . Fürsten ,
der im Krieg gegen die Türken gesochten und unter Prinz Eugen viel
zum Siege bei Peterwardein und Belgrad beigetragen und der die
einstigen Sammlungen im „ neuen Ban " wesentlich mit Beutestücken
auS dem Türkenkriege bereichert hat . Ein Brand (1758 ) hat bekannt -
lich dar Haus und den größten Theil der Sammlungen zerstört . Wir
werden einem Theil derselben in unmittelbarer Nähe begegnen . Vor¬
läufig haben wir aber noch einer großen o » aleu Platte zu gedenken g
sie ist da» Geschenk , da» die dankbare Stadt Wien dem Prinzen Eugen
von Savoyen verehrte , nachdem derselbe ia der Schlacht von Zeota
1697 die Türken entscheidend geschlagen . Im Mittelfeld ist in ge¬
triebener Arbeit dar Porträt der Prinzen angebracht , der Frie » rings¬
um zeigt trefflich gearbeitete Schlachtscenen . Gegenüber ist eine ühn -
liche WidmungSplatte angebracht . Beide find Eigeuthum Sr . Sgl .
Hoheit deS Prinzen Karl von Preußen . ES find nicht weniger al »
23 , zum Theil sehr kostbare und hochinteressante Werke , welche der
Prinz der Ausstellung zu überlassen die Güte gehabt . Wir möchten
für heute nur noch einen Kasten besuchen , eS ist derjenige de» K .
MünzamteS , durch Hrn . Münzmeister Müller geordnet . Da ist da»
ganze Rohmaterial für den Münzbetrieb ; Gold und Silber in Barren
und Kucheu , in Staub , Granolien u . s. w . ; da sind die Schienen und
Zainen , auS denen die Münzplättchen gestoßen werden , da sind durch -
stoßene Schienen , Schabspäne . Ei » Goldbarren von sehr mäßiger
Größe hat einen Werth von 25,000 M . Zu beiden Seiten diese»
Kasten ; sind zwei Tableaux angebracht , das «ine enthält württemb .
Medaillen , dar andere württemb . Münzen . Beide Tableaux find in
hohem Grade der Beachtung werth . Die Medaillensammlung erinnert
an manchen bedeutenden Akt in der Geschichte de » Lande - ; diese Auf¬
gaben erfüllen zum Theil auch die Münzen , z. B . die Jubiläum »-
gülden . Aber , wird sich vielleicht der Leser fragen , wie lange hat e»
gebrauch ' , bis man von diesem Wirrwarr von Münzen zu dem ein¬
fachen ReichSsystem , da» hier den Kern in dem reichen Rahmen der
Landesmünzen bildet , gelangt ist ? Die Medaillen find zum Theil
Meisterstücke der Gravirung und Prägung . (S . M .)

— AuS Bayern , 20 . Apr . Für die schlechten Geschäft - ver -
hältniffe bezeichnend ist der Umstand , daß beim heurigen Heere »-
Ersatzgeschälte ein Theil der Mannschaft , die erst im Herbste
einbernsen werden soll , d,r Ansinnen stellte , schon jetzt einrücken zu
dürfen .

— Der Bürgermeister Funk in Eiben stock fand einen in Folge
der starken Schneefölle ermatteten und ausgehungerten jungen Hirsch
und nahm da - Thier in seine Wohnung auf . Jetzt ist dgsselbe wieder
ganz kräftig und geht mit seinem Herru zu Bier , da» e» nicht ungern
trinkt .

— Ein in London lebender österreichischer Mechaniker . Hr -
Kunstädter , hat einen Steuerapparat erfunden , welcher eS ermöglicht
mit dem größten Schisse in 60 bis 70 Sekunden zu wenden , d .
demselben eine vollkommen entgegengesetzte Richtung zu geben . Bei
einer am 6. d. aus der Themse unternommenen Probefahrt hat sich
der Apparat glänzend bewährt . Hr . Kunstädter wird nun seinen AP -
parat an zwei großen KriegSdampfern in Anwendung bringen , welche
eben sür di« britische Regierung aus der Werste von Thornycroft u .
Koüip . am Stapel liegen .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gell in Karlsruhe .

glauben , daß ein furchtbarer Fluch über ihn ausgesprochen würde ,
wenn er eine solche Entweihung beginge . Er mußte sich von ihr
trennen . DaS Mädchen , der die ganze leidenschaftliche Liebe seine »
Herzens gehörte , da » schöne, junge Weib, da» er anbetete , mußte ihn
verlass , n und er durfte sie nicht Wiedersehen. Sie konnte nur dem
Namen nach sein Weib sein .

Er war jung nnd liebte sie zärtlich . Sein Haupt sank ihm auf die
Brust und der bitterste Seufzer , der je über menschliche Lippen ging
erstarb auf den seinigen . Nur dem Namen nach sein Weib ! Da »
liebliche Antlitz , die süßen Lippen dursten ihm nicht mehr gehören , —
und dennoch liebte er sie mit der ganzen Kraft nnd Leidenschaft sei¬
ner Seele . Endlich erhob er da» Haupt wieder , denn eia Gerüusch
verrieth ihm , daß sie zurückkehrte. Der Angstschweiß perlte ihm von
der Stirn ; sein hübscher Gesicht war furchtbar verändert , e» war
vom Schmerz verzerrt , durch Verzweiflung verfallen und im namen¬
losen Weh erblaßt .

Al » er aufsah , erblickte er sie am andern Ende der Valerie ; er
sah die hohe , schlanke Gestalt uud da» herabwallende Kleid ; er sah di
weißen Arme mit ihren anmuthigen Linien , da» goldene Haar , da »
strahlende Antlitz und — stöhnte laut ; er sah, wie sie nach den Bil¬
dern blickte, während sie daran vorüberging , uud die alten Arleigh 'se
auf die er so stolz war , ahnungslos betrachtete . Wo » würden diese
edlen Frauen , weun sie jetzt sprechen könnten , zu dieser Tochter eine »
Spitzbuben gesagt haben ? Sie blieb einen Augenblick vor ihrem
LiebliugSbilde . der Lady Alice, stehen und dann kam sie auf ihn zn
und stand in dem ganzen Zauber ihrer unbeschreiblichen Avmnth und
in dem Bollbewußtsein ihrer fesselnden Schönheit vor ihm . Sie blickte
nach dem prachtvollen Titian über ihm .

„ Sieh , Norman, " sagte sie , . die Sonne hat diese Rubinen in
« lntStropsen verwandelt , — sie sehen ganz schauerlich auf dem weißen
Halse au ». Welch seltsame- Bild ! Welch düstere» Gesicht ! "

Plötzlich sank sie mit au,gestreckten Armen vor ihm auf die « nie «.

„ O , mein Herzblatt , « , » ist geschehen ? Wo» fehlt dir ? '

(Fortsetz, «, solgt .)



Handel «ud Verkehr .
Neukster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Wien , 23 . Apr. Der EinlösungSkurS der in Silber zahlbaren
österreichischen Eisenbahn - Coupons ist bis auf Weitere- aus 88 ' / , scst -
gesetzN

Berlin , 23. April . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 219 .- , per Mai -Juni 219 .50 , per Juni -Juli 22150 .
Naqgen per April -Mai 150 . —, per Mai -Juni 147.— , per Juni -Juli
147 .— . Rüböl lovo 67 .80, per April -Mai 67 .25 , per Mai -Juni
67 .- - , per Sept .- Okt. 65.10 . Spiritus Ioeo 50.40 , per April-Mai
51 .25, per Juni -Juli 52.30 , Per Aug.- Sept . 54.25. Hafer per April-
Mai 136.50 , per Mai - Juni 137 .— . Windig.

8 öln . 23 . Apr . ( Schlußbericht) Weizen — , Ioeo hiesiger
25.—, ioeo fremder 23 .50, per Mai 22.10, per Juli 22 .20. Roggen
Ioeo hiesiger 17. — , per Mat 14 .90 , per Juli 15.15. Hafer ioeo
hiesiger 15.80 , per April 15.50 . Rüböl loco 37. - , per Mai 35 .70,
per Ott . 34 .70.

Hamburg , 23 . Apr . Schlußbericht. Weizen fester , per April - Mai
221 G ., Per Juni - Juli 219 '/, G ., per Juli -Aug. 219 «/, G . Roggen
per » pril - Mat 151 U. , per Juni -Juli 147 '/, per Juli -Angust
147 ' /, S .

Bremen , 23. Apr . Petroleum . ( Schlnßbericht.) Standard white
loco 10.40 , per Mai 10.40 , per Juni 10.50, Per Sept . 11 .10, per
Aug.- Dez . 11 .25 . Ruhig .

> 01, . Pari - , 22. Apr . (Börsennachricht .) La der Börse
herrschte eine feiertögigr Ruhe . Man erwartete mit Ungeduld neue

^ Einzelheiten über den angeblich vereinbarten Rückzug der russischen
i und englischen StreitkrSste au- den Umgebungen de - Goldenen HornS;! dieselben find aber bis zum Schluß au- geblieben und der Markt schien

dcßwcgen , wenn nicht beunruhigt , doch etwas ralhloS. Schluß still
und genau zu den Ans- ng- kursen : 5proz . Rente 109.87, 3proz. 72 .75,
Italiener 71 .60 , österr. Soldrente 59' /, , ungarische,72 >i, , Türken
8 .20 , Sgypter 158. 17 , neue Russen 78 ' «/,, , spanische äußere Schuld
12 «/,, , Banque ottomane 344 37, österr. StaatSbahn 522 , Lombarden
155, österr. Bodenkredit 505 , Banque de Pari - 1082 , Fsncier 635,
spanischer Mobilier 567 , Suezaktiea 735.

sP - riS , 23. Apr. Rüböl per April 95 .— . per Mai 95 .50 , per
Mai - August 95 .50 , per Scptbr .-Dezbr . 92.50 . Spiritus per April
60 .25 , per Mai - August 60 .75 . Zucker , weißer , dirp . Nr . 9 per
April 67.50, per Mai 67.75 , per Mai -August 67 .75 . Mehl 8 Mar -
ken . per April 67.25, per Mai 67 .25 , per Mai -August 67.25, per
Juli - August 67.25 . Weizen per April 32.75, per Mai 32 .50 , Per
Mai -August 32 .75 , per Juli -August 32 .—. Roggen per April
19.50, per Mai 19.50, per Mai -August 19 .25 , per Juli - August 19.—.

Amsterdam , 23 . Apr. Weizen auf Termine unser . , per Mai
— , per Novbr . 312 . — . Roggen loco niedre aus Termine fester ,
per Mai per Oktober 191 .—. Rüböl Ioeo 41' / . , per Mai 40, per
Herbst 38 '/, . Rap - Ioeo — , per Mai —, per Herbst 403 .

Antwerpen , 23. Apr . Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Stim -
wung : Matt . Raffinirtes , Type weiß disponibel 26' / , b, , 27 B .,
April - b .. 26 »/, B . . Mai — b ., 26' / . B . , Septbr . - b., 28 B ..
Sept .-Dez . 28 ' /, b-, 28 '/, B .

London , 23 . Apr. (11 Uhr.) tonsolt 24 ^ /,, , Lombarden — ,
Italiener 70 »/,, . 1873er « nffen 77»/„ .

Lond , n , 23 . Apr. (2 Uhr.) Lonsol» 9b, fand , » merik. 105' /, .
Liverpool , 23 . Apr . Banmwollenmarkt . Umsatz 6000

Ballen . Unverändert . Auf Zeit matt .
New - Aark , 22. Apr. ( Schlaßkurse.) Prtraleum in New-Dark

11»/, , dto . in Philadelphia 11 '/, , Mehl 5,- , Mai, (old mixe ») 57,
rother Winterwrizea 1,36 , Kaffee , Ria good fair 15' /, , Havavaa -
Zncker 7»/„ Getreidefracht 5»/, , Schmalz 7»/«, Speck 5' /, .

Baumwvll -Zufuhr 9000 B. , Au- fuhr nach Großbritannien 17000
V ., dto . nach dem Continent 12000 B .

Baumwolle . Wochenzufuhr io der Union 37,000 B . Export nach
Großbritannien 51,000 B ., nach dem Kontinent 14,000 B . Borrath
505,000 B.

Witter » » gSheobacht » ugeu
der meteorsl »gische» Statt « » arl - r»he.

April
22 . Mttgs. ruhr

. Roch» S Uhr
23 . « rg«. 7 Uhr

» « ttge. » Uhr
, R-cht« » 2hr

Baw-
«rter.

rd«n»i- 8« ch-
« et«
in 0.

ttzkeiti»
Proc.

Wird . Himmel .

747 .4 l- 14.8 76 SW . s. bew.
746 .7 -10.9 96 Still klar
743 .8 s- 10.4 87 NE .

741 .8 ^- 17.6 62 E . s. bew .
7413 4 . 14.2 84 SW . dedeckt
739 .9 -i- 9.9 93

Bemerkung .

veränderlich.
heiler.

veränderlich, i
Gewitter ». Regen .

Preise der Woche vom 14 . bis 21 . April 1878 . (Mtgetheilt »am Statistischen Bureau.)
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1 Zentner ra
Liter 1 Pfund 1 Mer 4 Ster 1 Zentner

sM.PU M .Pf . M .Ps . M . PsqMPs . M.Pf . M . Pf. M . Pl . Pf - Pf - ,Pf . Pf . U Pf - Pf . Pf . Pf . M . Pf . Pf . Pf . M . M MM MM MM MM
Eonstanz . . 12. 50 12. 80 9. — 10. - 8. - 3. — 3 . - 1 . 53 25 17 14 72 67 62 74 70 70 1. 20 55 28 92 80.- 30 .-
Ueberlingen . l2 . 30 12. 5 — - — 7 . 65 2. - 2 . 50 — 28 20 15 70 65 64 70 65 60 1 . 12 50 36 90 46.— 30 .— _
Billingen . . — 13. - — — - - 7. 95 2 . — 2. 10 1 . - 25 20 14 74 64 64 64 — 70 - 85 50 32 100 36. - 22 .—
Wald- Hut . . — - — - — — — - — — — — 24 18 15 64 — — 65 — 65 1. 5 60 36 95 44.- 28 .—
Lörrach . . . . — — — - - - - — — 1 . 40 25 18 14 70 66 60 60 66 70 1 . — 60 32 92 — ._ 1. 60 1 . 40 1 . 40 1 . 10
Müllheim . . 12. 25 —. — 9 . 50 10. 50 — 2. - 2. 80 1 . 15 27 — 14 70 68 66 56 60 70 1 . 10 55 23 96 48. - 26.—
Freiburg . . 12. 65 — 9. 15 — 8 . 60 2 . 40 8. 80 1 . 15 — 18 14 72 64 64 60 70 72 1. 2 ) 50 30 96 41.- 26.— 1. 70 1. 50 1. 40 1 . 30
Ettenhetm . . 12. 80 — 9 . 50 10 . - — 2 . 40 3 . 50 1 20 23 16 15 — 64 64 64 62 70 1. — 45 32 86 42. - 30 .- 1. 46 1 . 40 1. 10
Lahr . 2 . 20 2 . 50 I . l !> 24 15 14 72 64 64 64 68 1 . 10 50 SO 100 49.— W. 1 15 1. 10

1 . 20Osfenburg . . 13. 15 - — - 10. 25 8 . 50 2 . 30 3. — r . - 24 15 13 75 70 65 — 70 1. — 50 34 110 52. - so .- 1. 50 1. 20 1 . 50
Baden . . . . — - - - - — — - — 2 . 20 2 . 25 1 . 15 28 — 15 73 68 68 65 72 70 1 . 30 60 38 90 55. - 31 .— 1. 56 1. 30 L40
Rastatt . . . - - - — - - — - - 2. 20 2. 40 i . — 26 18 IS 74 68 — 70 74 70 1. 10 50 SO 92 52.— 26 .— 1 . 50 1 . - 1. 20 1 . —
Karlsruhe . . — — - —. - - — 2. 50 2 . 80 1 . 10 28 18 14 76 64 64 68 65 68 1. 10 50 26 90 40 . - 26.— 1. 50 1. - 1. 25 — 90
Durlach . . . - — 13 . 25 - - — 7. 60 — 2. 75 1 . - 25 15 13 70 64 — 64 — 68 1. 30 55 30 90 50.— 36 .— 1. 30, - 90 1. — — 75— 1 . 20 23 — 13 72 64 — 70 70 66 1. — 50 32 100 52 — 38.- 1. 40 1 . 10 1. 30 1. —
Bruchsal . . . — - — - - —. - - 7. - 2. 8V 3. 30 1 . - 23 17 12 70 64 — 68 68 68 1. — 45 28 10« 45.- 30 .- 1 . - — 85 — 95 — 80
Mannheim . . 12. 40 — 9. - — 7 . 40 2. - 2. - l . 47 26 16 13 75 70 70 70 75 65 1 . 15 60 34 100 64. - 41 .— 1 . 2S — 70 1 . 10 - 80
Heidelberg . . — — — — - - - — 2. 80 1 . 2o 25 — 15 70 60 — 65 65 65 1. 15 55 23 90 44.- 28.- 1. 60 — 86 1 . 40 — 75
MoSbach . . . 11 . 50 11. — 8. 50 9 . 50 6. 20 - - 2. - 1 . 33 SO 16 13 — 66 — 66 — 68 1 . 20 50 32 90 —
Wertheim . . — - - - - — - - — - — - — - — 20 13 11 65 60 — 55 50 60 1 . — 45 24 90 48.- 36 .-^ 1. 80 1. 30
Schaffhausen . 15 68 60 76 64 64 - 92 50 — — - _ _
Basel . . . . - - — — - — - - - - — — - - 19 15 14 72 64 64 96 76 76 1 . 12 — 32 83 51. - 36 .— _ _
Straßburg . . 12 . 10 — — 9. — 9. 60/ 1 . 8 1 . 2 52 - - — - — — — _

Bürgerliche Rechtspflege.
OeffeutUche Anffordrrungen.

W .749 . Nr . 6477 . Emmeudingen .
Friedrich Rübling und Johann Nübliug
von Denzlingen besitzen ans der Gemarkung
Denzlingen folgende Liegenschaften , bezüg¬
lich derer vom Gemeinderath wegenmangeln¬
den Eigenthum - liachweise - die Gewähr ver¬
weigert wird :

L.-B . Nr . 265 . 22,50 a Garten u . Hof-
raithe mit Wohnhan - , oben im Dorf ,
neben Mathias Biese und Friedrich
Wagner ;

L.-B . Nr . 2365 . 16,13 » Acker auf dem
Mattenbühl , neben Karl Arnold und
Georg Rübling ;

L.-B . Nr . 2944 . 44,64 » Wiesen in der
Stüodlerin , neben dem Schwan und
Wassergraben ;

L. -B . Nr . 5219 . 17,2 u Acker ans dem »bern
Tauben , neben Joseph Herbftritt und
Johann Tritschler ;

L.-B . Nr . 5104 , 17,73 » Acker hinterm
Hof, neben sich selbst beiderseits ;

L.-B . Nr . 499 . 31,50 s, Wiesen aus den
Kappelmattev , neben Mathia » Denz-
lingrr und Kottlieb Schlegel Erben ;

L.- B . Nr . 988 . 15,90 u Wiesen in den
Seidensäden , neben Anstößer u . Ja¬
kob Weber Wittwe ;

L .-B . Nr . 1302 . 6,33 a Reben ob dem
Berg , neben Engelbert Frei und Ma¬
thias Rift ;

L, -B . Nr . 5114 . 18,36 a Acker hinter dem
Hof, neben Johann Rapp old u. Frie¬
drich Wagner ;

L .B -- Nr . 3903 . 17,69 a Acker aus den
Schindegärten , neben Georg Scher -
berger und Christian Schüler ;

L.-B . Nr . 5173 . 20,60 n Acker im Nägele-
- acker, neben Andrea» S chlegel u. Jos .

Kuuzwejler ;
L.-B . Nr . 4380 . 9,31 u Acker auf dem Wen¬

delrain , neben Christian Rübling und
Christian Frey ;

L .-B . Nr . 5322 . 15,58 s, Acker auf dem
inner » Lindle, neben Georg WolsS-
berger Erben und Johann Jhringer ;

L.- v . Nr . 20,55 . 78,90 a Wiesen auf der
Spitzmatten , neben Georg Schaffhau¬
ser Wittwe und Georg Schwad Er¬
ben ;

L.-V . Nr . 2740 . 11,39 u Wald im Käfer-
hölzle, neben der Gemeinde « . Jakob
Brunner ;

L .-B . Nr . 5108 . 25,83 n Acker hinterm
Hof, neben sich selbst und Jos . Herbst¬
ritt .

Auf Antrag deS Friedrich Rübling und
Johann Rübling werden alle Diejenigen ,
welche an diesen Liegenschaften — io den
Grund - und Psandbüchera nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte oder lehenrechtlicheoder fidrikommis-
sarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , ausgesordert , solche

binnen sechs Wochen
dahier geltend zu machen , « idrige»s,lls solche
den « afforderuogSklSgern gegenüber für er¬

b)

2.

loschen erklärt würden .
Emmendingeu , den 12 April 1878 .

Großh. bad. Amtsgericht.
B u i s s o n.

W .752 . Nr . 4280 . Weinheim . Land -
wirth Johann Schmitt und Landwirih
Valentin Schmitt von Großsachsen be-
fitzen in der Gemarkung Leutershausen
nachgenannte Grundstücke, »nd zwar :

1 . Johann Schmitt :
u) 3 Viertel 33 Ruthen Acker im

Hasenstock , einerseits Michael
Schröder, anderseits Adam Hauck
Wittwe ;

'
1 Viertel 32 Ruthen Acker im
Weihgatsten , einerseits Michael
Keller , anderseits Adam Müller
Wittwe ;

Valentin Schmitt :
1 Viertel 2 Ruthen Acker im Weih

garten , einerseits Joh . May -r II, ,
anderseits Adam Pfisterer —

bezüglich deren er an einem Eintrag zum
Grundbuche mangelt ,

ES werden nun alle Diejenigen , welche
an die bezeichneien Liegenschaflen — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffa -
rische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben, ausgesordert, solche

binnen sechs Wochen
dahier geltend zn machen , indem solche sonst
den jetzigen Besitzern gegenüber sür erlo¬
schen erklärt würden .

Weinheim, den 13, April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
Gaoren.

W .787 . Nr . 5902 . Breisach . Ge
gen Landwirth Karl Kunle hier haben wir
Gant erkannt und zum RichtigftellungS-
nnd BorzugSversahren Tagsahrt aus

Donnerstag den 2. Mai d . I .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , solche bei
Vermeidung de- Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehSrigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der BeweiSur-
künden oder Antretung des Beweise- mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor -
ugS- oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen
«beit.

Damit verbindet mau die Anzeige , daß bei
dieser Tagfahrt ein Massepflegerund Gläu -
bigerauSschußernannt , Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht werden, mit dem Beisatze ,
daß in Bezug aus Borgvergleiche »nd Er¬
nennung de - Massepfleger » und Gläubiger -
auSschaffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Li « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zn jener Tagsahrt einen
dahier « ohnenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

welche nach den Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
des Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden ,

Breisach, den 19 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö pn e r.
W .793 . Nr . 8909 . Lörrach , « egen

Severin Say , Kaufmann von Lörrach,
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt ans

Dienstag den 7. Mai 1878 ,
B o r m . 9 U h r.

LS werden»alle Diejenigen , welche aus
wa- immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , ausgcsor-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkmiden vorzulegcn , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläudigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug ans Borg¬
vergleiche und Ernennung des MassepflegerS
und GläubigerauSfchusseS die Ntchterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi« zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , ihnen lediglich durch die
Post übersendet weiden würden .

Lörrach, den 17. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
W .783 . Nr . 4680 . Weiuheim . Ge¬

gen den Nachlaß de » Valentin Lenz von
HemSbach haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum RichtigstellnngS- und
BorzugSversahren Tagsahrt anberaumt aus

Montaq den 19 . Mai d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angrsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu¬
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und rin GläobigerauSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
kocht werden, und e» werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung deS Masse-
Pfleger» und GläubigerauSschuffeSdi, Nicht-
erscheinende » als der Mehrheit der Lrschie-neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» za jener Tagkahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,« elchr nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Berichts angeschlagen , beziehungsweisedm-
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern. deren AusmthaltSort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden.

Weinheim, den 16 April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .
vermögensabsonLerangrik

W .774 . Nr . 2005. Morbach , Die
Ehefrau deS Franz Joses Horn von . . .
sigheim , Maria Anna , geb . Rapp , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf BermögmSabson
derung erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist Tag
fahrt auf die am

Samstag den 25 . Mai d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

pattfindende öffentliche Gerichtssitzung aa -
becaumt ; was hiemit zur Kenntoißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

MoSbach, den 17. April 1878.
Großh . bad . KreiSgericht , Livil -Kammer II .

Nicolai .
Seih .

W .788. Nr . 2075. Lioil -Kammer 111
Freiburg . Die Ehesrau de» EssigfiederS
Tobias Simon von Emmendingeu, Karo-
line , geb. Sötz , wurde durch Urtheil vom
Heutigen sür berechtigt erklärt , ihr Vermö-
gen von dem ihre- Ehemannes abzusoo-
dein ; war hiermit bekannt gemacht wird.

Freibarg , den 5. April 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

v. Rotteck .
v. Krafst .

W .781 . Nr . 3093. Ofsenbnrg . Die
Ehefrau de» Bäcker- Peter Steinel , The
rrsia , geb. Höll, von Neusatz wurde durch
Urtheil vom Heutigen berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehemannes
abznsondern.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Offenbnrg , den 13. April 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht .

Livilkammer.
I . B . :

Schmidt - Eberstein .
Breitner ,

W .739 . R .Nr . 1962 . Livil - Kammer.
Wald » hui . Die Ehefrau de» Thomas

Mutter von Immeneich , Karoline , geb .
Thoma , z. Zt . in Sisseln , wsrde durch dies¬
seitige » Urtheil vom Heutige« sür berechtigt
erklärt, ihr Vermögen »o« demjenigen ihre »
Ehemannes abznsondern.

Dies wird zur Keantntßnahme der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht.

Wald- Hut, den 11. April 1878.
Großh . bad. KreiSgericht

Speer .
Weisenhorn .

ErbeitMetsssgrs .
W .759. Nr . 7873 . Sin » heim . Aus

Ableben de- TaglöhuerS Michael Ohl -
user von Eschelbronn hat dessen Witt¬

we, Barbara , geb. Walter , um Einweisung
in den Besitz und die Bewähr der Berlas -
senschaft ihres Shemaaae » gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , fall»
nicht

binnen 6 Wachen
Einsprache» dagegen erhoben werden.

Sinsheim , den 15 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M » ß l e r .
Erdrsrladmtgr ».

W .777. Heidelberg . Karl Hade¬
rer , seit 1872 vermißt , nach den letzten »on
ihm eingelanfenen Nachrichten im Süden
der verein. Staaten Nord-Amerika'» bestad-

am 1. März d . I . hier verlebten Vater » Karl
Haderer , Großh . Obereinnehmer » a , D ,
srüher in Bonndorf , hiermit öffentlich vor-
geladeo , mit dem Bedeuten , daß im Falle

binnen drei Monaten
deren Erbansprüche vor dem Notar deS
Distrikts Heidelberg I nicht geltend gemacht
werden würden , die Erbschaft Denen werde
zngelheilt werden, welchen fie zukäme, wenn
der Vorgeladeve zur Zeit deS Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre o . keine
ehelichen Nachkommenhinterlassen hätte.

Heidelberg, den 20. April 1878 .
Der Großh . Notar
« . F . Sach » .

W .754. U.B .Nr . 369. Krozingen .
Georg Weissenberger , Schlosser von
hier, vermißt, früher io Oester reich, wird
mit Frist von

drei Monaten
zur BerlafsenschaftStheilung aas Ableben
seiner Mutier , Joh . Georg Weissenberger
We hier , bet Brrmeidm de» Ausschlusses
geladen .

Kenzingen, den 17. April 1879 .
Großh . Notar .

Straub .
W .776 . Wrrtheim . Christas Reith

von Werlhciw , schon vor mehreren Jahren
nach Amerika au- gewandert , ist zur Erb¬
schaft am Nachlasse seine » am 5 . April d . I .
gestorbenen Vater - Joses Reith , Messer-
schmted von hirr , berufen

Da sein derzeitiger Aufenthalt unbekannt
ist, so werden er oder seine Rechtsnachfolger
ausgesordert, ihre Erbansprüche an die ge¬
nannte Erbmasse

bin neu d rei M on ate n
bei dem unter fertigten LheilungS -Beamten
am so gewisser geltend zu wachen, ol» nach
Umlauf dieser Zeit der sie treffende Erb¬
teil würde Denjenigen zugewiesen werden,
denen er zukäwe, wenn die Borgeladeoen
zur Zeit deS EkbanfalleS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären.

Werth im, den 16 April 1878.
G . Ja » , Notar .

HandelSregtster-EttttrSgr .
W.685. Nr . «048 . Baden . Unter

O .Z . 22 de» Firmenregister » Firm , August
Haas in Baden wurde heute eingetragen :

„August Haas ist in zweiter Ehe
seit 8 Januar d . I . mit Emma , geb .
Weber, verheirathet.

Gegenwärtige » und zukünftige» , beweg¬
liche» und unbewegliche», aktive » u . passt « »
vermäßen ist von der GStergeweiaschast, ia
welche jeder Ehetheil nur 100 Mk. eiuwirst ,
ausgeschlossen .

« -den , dm IS . Aptil 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

W .751. Nr . «SOS. Weiuheim . Un-
term Heutige« wardr in da» Firmenregister
eingetragen :

Zu Ord .Zahl 114 : Die Firm »
„ L. Huy " in Weioheim ist erloschen .^

Zu Ord .Zahl 121 : Die Firma
„ H. Köhler" in Weioheim .

Handel mit Kohlen, LivdeSprobak-
ten «nd Mühlenfabrikaten .

Weinheim, den 12 . April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht,

Petri .
Druck » nd Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei,
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